
Praxis für Logopädie

Ich freue mich darauf,  
Sie bald persönlich in meinen  
Praxisräumen begrüßen zu dürfen!

Praxis für Logopädie

Hey, ich bin auch dabei! 

Komm mich doch mal besuchen. 

Ich freu mich auf Dich!

Liebe Patientinnen und Patienten, 

liebe Angehörige, Ärzte und Interessierte,

vielen Dank für Ihr Interesse an meiner logopädischen Praxis. 

Auf den folgenden Seiten möchte ich mich bei Ihnen vorstellen 

und Ihnen einen ersten Eindruck von meiner Arbeit vermitteln.

Mein Name ist Lynn Lisa Weihsweiler und ich bin staatlich aner-

kannte Logopädin.

Bei der Arbeit mit meinen Klienten steht nicht alleine die Behand-

lung der Störung im Vordergrund, sondern auch die Individualität 

des Menschen. Es ist mir wichtig, mir für jeden Patienten die Zeit 

zu nehmen und ihm den Raum zu geben, der benötigt wird, um 

den bestmöglichen Therapieerfolg erzielen zu  können. 

Ich behandle Patientinnen und Patienten jeden Alters mit Sprach-/

Sprech-/Stimm- und Schluckstörungen. In meiner Praxis sind 

sowohl Patienten der gesetzlichen, als auch der privaten Kranken-

kassen, sowie Selbstzahler herzlich willkommen. 

Gerne beantworte ich vorab Ihre Fragen zu den Therapievorausset-

zungen und dem Therapieablauf. Kontaktieren Sie mich telefonisch, 

per E-Mail oder über das Kontaktformular auf meiner Homepage. 

Ich freue mich darauf, Sie bald persönlich in meinen Praxisräumen 

begrüßen zu dürfen!

 Ihre Lynn Lisa Weihsweiler 

www.sprachzeit-meckenheim.dewww.sprachzeit-meckenheim.de

SPRACHE HABEN
SPRECHEN KÖNNEN

STIMME GEBEN
ZEIT NEHMEN

Praxis für Logopädie
Lynn Lisa Weihsweiler
Klosterstraße 63 · 53340 Meckenheim
 02225 900 50 90 ·  02225 900 50 91
Mobil 0176 66401849
www.sprachzeit-meckenheim.de



Mein Behandlungsangebot um-
fasst die Therapie von Sprach-/
Sprech-/Stimm- und Schluck-
störungen bei Kindern, Jugend-
lichen und Erwachsenen. Neben 
der Behandlung der klassischen 
logopädischen Störungsbilder biete 
ich auch Zusatzleistungen an. Diese 
richten sich je nach Angebot an Angehö-
rige, Ärzte, Betroffene oder Interessierte. 

Zu den Aufgabenfeldern einer Logopädin/ eines Logopäden gehören 
neben der eigentlichen Therapie auch die Diagnostik, Prävention, Be-
ratung und Nachsorge der einzelnen Störungsbilder. Auch der koope-
rative Austausch mit Ärzten, anderen Therapeuten, Pflegepersonal und 
Erziehern fällt mit in den Aufgabenbereich. 

Vor Behandlungsbeginn stellt der Haus- oder Facharzt des Patienten 
bei gegebener Therapieindikation eine Heilmittelverordnung aus. Diese 
dient dem Logopäden gegenüber der Krankenkasse als Abrechnungs-
grundlage. 

Sollte der Patient aus gesundheitlichen Gründen nicht in der Lage 
sein, die Praxis selber aufzusuchen, kann die Therapie mit entspre-

chender ärztlicher Verordnung auch in 
Einrichtungen oder zu Hause 

stattfinden.

Im Bereich der kindlichen Sprach-
entwicklung können viele ver-
schiedene Störungen auftreten. 
Diese werden Sprachentwick-
lungsverzögerung (SEV) oder 
Sprachentwicklungsstörungen 
(SES) genannt. Dabei können 
die Behandlungsschwerpunkte je 
nach Patient  in den folgenden  
Therapiebereichen liegen:

•	 	Störungen	der	Aussprache	 
(Lispeln, Lautvertauschung etc.)

•	 Störungen	des	Wortschatzes
•	 Störungen	der	Grammatik
•	 	Störungen	der	phonologischen	Bewusstheit	 

(Silben erkennen, Laute segmentieren etc.)
 
Neben der SEV oder SES können auch folgende 
Störungen auftreten:
•	 	Myofunktionelle/orofaciale	Störungen	 

(Fehlbelastung/-nutzung der Mundmuskulatur)
•	 Redeflussstörungen	(Poltern,	Stottern)
•	 Auditive	Verarbeitungs-	und	Wahrnehmungsstörungen	
•	 Kindliche	Stimmstörungen	

Bei Erwachsenen treten überwiegend Sprech- und Stimmstörun-
gen, sowie neurologisch bedingte Sprach-/Sprech-/Stimm- oder 
Schluckstörungen auf. Jede Störung hat dabei unterschiedliche 
Ursachen, Symptome und Auswirkungen auf den Patienten und 

sein Umfeld. Die Ursachen können dabei im Bereich der akuten 
oder chronischen, psychogenen oder organischen Erkrankungen liegen. 
Auch kann ein erlernter Fehlgebrauch der organischen Strukturen  
z. B. Kehlkopfmuskulatur zu einer entsprechenden Symptomatik führen. 

Folgende Störungsbilder können auftreten:

Sprechstörungen
•	 Redeflussstörungen	(Poltern,	Stottern)
•	 	Störungen	der	Aussprache/Artikulation	(Lispeln,	„Nuscheln“	etc.)

Stimmstörungen
•	 	Hyperfunktionelle	Stimmstörung	 

(Überanstrengung der Kehlkopfmuskulatur)
•	 	Hypofunktionelle	Stimmstörungen	 

(Unterforderung der Kehlkopfmuskulatur)
•	 	Organische	Stimmstörungen	 

(Verletzung oder Fehlbildung der Stimmlippen etc.)
•	 	Psychogene	Stimmstörungen	 

(nach psychogenem Trauma, Überbelastung etc.)

Neurologisch bedingte Sprach-/Sprech-/  
Stimm- und Schluckstörungen  
(z. B. bei Schlaganfall, Schädel-Hirn-Trauma, Morbus Parkinson, 
Amyotrophe Lateralsklerose etc.)
•	 Aphasie	(Sprachstörung)
•	 Dysarthrie	(Sprechstörung	z.B.	durch	Zungenlähmung)
•	 	Dysphagie	(Schluckstörung	z.B.	durch	Zungenlähmung,	 

Sensibilitätsstörung etc. )
•	 	Facialisparese	(Lähmung	der	Gesichtsmuskulatur	durch	Schädigung	

des Gesichtsnervs nervus facialis
•	 	Sprechapraxie	(Sprechstörung	durch	neurologischer	Fehlsteuerung	

der Sprechbewegung)

Zusatzleistungen
Im Bereich der individuellen Gesundheitsleistungen ist es mir möglich unter anderem Vorträge, Beratungen, Seminare und Workshops,  Begutachtungen und Diagnostiken in den Bereichen Kindersprache, Stimme und Aphasie  für Betroffene anzubieten. Darüber hinaus werde ich zukünftig Fachvorträge, Fortbildungen und Workshops für Ärzte und Fachpersonal, Angehörige und Betroffene, sowie Interessierte anbieten.

Behandlungsfelder  
Erwachsene

Behandlungsfelder  
Kinder


